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D O K U M E N T A T I O N  

zur Kollekte für den Flüchtlingssonntag 
 

Alles Profiteure?  

Die Zahl der Asylgesuche ist 2008 nach drei Jahren Tiefstand (rund 
11000 Gesuche pro Jahr) wieder auf das Niveau von 2004 angestiegen. 
Obwohl sie die ganzen Jahre zuvor teilweise markant höher war, steht 
die Schweizer Bevölkerung Asylsuchenden heute ablehnender gegen-
über, und die Bereitschaft zur Aufnahme ist kleiner denn je. Dahinter 
steht eine politische Polemik, welche die Menschen, die in der Schweiz 
Asyl suchen, als unerwünschte Profiteure deklassiert. 

 
Gesetze einhalten  

Die Schweiz gewährt verfolgten Menschen Schutz und trägt die Ver-
antwortung dafür, dass sie in unsere Gesellschaft  integriert werden. 
Alle Flüchtlinge und Asylsuchenden, die hier um Aufnahme bitten, müs-
sen sich einem rechtlichen Verfahren unterziehen, das über ihre Auf-
nahme entscheidet. 

Mit Rechtsberatungsstellen bietet HEKS  Asylsuchenden die Chance, ih-
re Rechte wahrzunehmen. Menschen, die bei einer Rückkehr in ihr 
Heimatland gefährdet wären, sollen Asyl erhalten. 

Integration fördern 

Wenn MigrantInnen mit unserer Sprache und Lebensform vertraut wer-
den, wächst ihr Selbstvertrauen und ihre Fähigkeit, sich in unserer Ge-
sellschaft zurechtzufinden. Sie können Verantwortung übernehmen und 
zum Gemeinwohl beitragen. 



HEKS unterstützt diesen Prozess mit verschiedenen Projekten:  

• Interkulturelle Übersetzerinnen und Vermittler ermöglichen das 
gegenseitige Verständnis. 

• An die Lebenssituation angepasste Sprachkurse erleichtern das 
Alltagsleben und fördern Kontakte. 

• Frühförderung verhilft Kindern zu besseren Startbedingungen 
auf dem Bildungsweg. 

• Arbeitsvermittlung und Praktika erleichtern den Einstieg oder 
Wiedereinstieg in die Arbeitswelt. 

 
 Evangelischer Kirchenrat 

Präsidentin Finanzverwalter 

Lini Sutter-Ambühl Christian Zippert 
 

 

 

Anmerkung 

Die Kollekte zugunsten des "HEKS Flüchtlingsdienst" ist am 21. Juni 
2009 zu erheben. Wir bitten um Überweisung der Kollekte bis spätes-
tens Ende Juli 2009 an 
 

Evangelisch-reformierte Landeskirche Graubünden 
Kollektenkasse 

Postcheck-Konto 70-614-4 Chur 
mit dem Vermerk "HEKS Flüchtlingsdienst" 


